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Land: Türkei 2001
Originaltitel: Büyük  adam küçük ask
Format: 35mm
Länge: 120 Min.
Sprache: Türkisch, Kurdisch, Original mit engli-
schen Untertiteln
Regie: Handan Ipekçi
Darsteller: Sükran Güngör, Dilan Erçetin, Füsun 
Demirel, Yildiz Kenter, Ýsmail Hakki Sen u.a.

Hejar - The Repression
An exploration of Turkish-Kurdish relations. The fi lm is about a little, kurdish girl whose family 
is murdered by the turkish police. She then comes to live with an old turkish man who does not 
allow her to speak her own language, although she does not speak turkish. With time however 
his attitude towards the Kurds begins to change.

Regie: Handan Ipekçi

Nach dem Studium an der Universität von Gazi 
drehte sie ihren ersten Film „ Babam Askerde“ 
(Dad is in the Army), der den Militärputsch von 
1980 aus der Perspektive von Kindern schildert.

Auch in ihrem neuen Film „Hejar“ sind Kinder 
und Politik ihr Thema. Obwohl vom türkischen 
Kulturministerium mitfi nanziert und der offi zi-
elle türkische Beitrag für den Oscar als bester 
ausländischer Film, wurde der Film in der 
Türkei verboten.

Filmography:

2001: Büyük adam küçük ask 
1995: Babam Askerde 
1993: Kemencenin Turkushi 

Der vielleicht wichtigste Beitrag des neuen tür-
kischen Kinos. Das fünf Jahre alte kurdische 
Mädchen Hejar fl üchtet zu ihrem Nachbarn, als 
ihre Verwandten bei einer blutigen Polizeirazzia 
ums Leben kommen. Der Nachbar, ein 75 jähri-
ger türkischer Richter in Pension, nimmt das 
kleine Mädchen auf, bis er darüber entschieden 
hat, sie bei der Polizei abzugeben oder in 
seiner Verwandtschaft unterzubringen. Autori-
tär verbietet er Hejar den Gebrauch ihrer kurdi-
schen Muttersprache , obwohl sie kein Türkisch 
spricht.

Im Laufe der Zeit gelingt es dem kleinen Mäd-
chen mit ihrem traurigem Gesicht und blumigen 
Flüchen, den alten Mann von seiner starren Ein-
stellung abzubringen und seine Haltung bezüg-
lich der Kurdenfrage zu verändern. Hejar ist 
ein Begriff aus dem Kurdischen und bedeutet 
Unterdrückung.


